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schaf tlich-technischcs und ökonomi
sches Niveau zu realisieren. Das be
zieht sich sowohl auf den Zeitraum, 
in dem die Maßnahmen und Voraus
setzungen für hohe ökonomische Lei
stungen zu sichern sind, als auch auf 
den Zeitpunkt, zu dem die Maß
nahme oder Leistung wirksam wird. 
Die Qualität und das Niveau der 
sozialistischen Leitungstätigkeit be
einflussen entscheidend die Durch
setzung des G. Die —> Hauptaufgabe 
bei der Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft zielt dar
auf ab, alle Potenzen für die stän
dige Erhöhung des materiellen und 
geistig-kulturellen Lebensniveaus der 
Mitglieder der Gesellschaft zu nut
zen. Das geschieht vor allem durch 
die Steigerung der —> Arbeitsproduk
tivität, die Senkung der —Kosten 
und die rationelle Nutzung der ma
teriellen und finanziellen Fonds der 
Gesellschaft; die Intensivierung 
der gesellschaftlichen Produktion 
und die Verwirklichung der soziali
stischen Rationalisierung in allen 
Betrieben; die Konzentration der 
Mittel und Kräfte auf die entschei
denden Aufgaben und die planmä
ßige proportionale Entwicklung der 
Volkswirtschaft; die Verbesserung 
der Gebrauchseigenschaften der Er
zeugnisse und der zeit-, sach- und 
ortsgercchten Bereitstellung der ma
teriellen Güter; die rationellste Vor
bereitung und Durchführung des 
Akkumulationsprozesses; die effek
tive Organisation der Wirtschafts
tätigkeit; die Realisierung der aus 
dem Bildungswesen und dem Kader
einsatz resultierenden Wachstums
effekte. Die Hervorhebung der Öko
nomie der Zeit ist von großer Be
deutung für die praktische und die 
theoretische Arbeit. Durch das Ver
ständnis des G. wird deutlich, daß 
ökonomische Rationalität und Effek
tivität nicht Selbstzweck, sondern 
Mittel zum Zweck sind. Je höher der 
Grad des rationellen Wirtschaften^ 
in der sozialistischen Gesellschaft ist, 
desto besser wird auch das Ziel der

sozialistischen Produktion verwirk
licht und desto stärker wird die Aus
strahlungskraft des realen Sozialis
mus sein.

Gesetz der planmäßigen propor
tionalen Entwicklung der Volks
wirtschaft; objektives ökonomisches 
Gesetz des Sozialismus, das auf der 
Grundlage des —> gesellschaftlichen 
Eigentums an den Produktionsmit
teln wirkt und die planmäßige Ent
wicklung der Volkswirtschaft und 
die notwendige Proportionalität in 
der Verteilung der Produktionsmit
tel und Arbeitskräfte auf die Zweige 
der sozialistischen Volkswirtschaft 
zum Inhalt hat. Das G. dient der 
Verwirklichung des im —ökonomi
schen Grundgesetz des Sozialismus 
zum Ausdruck kommenden Zieles 
der sozialistischen Produktion, der 
immer besseren Befriedigung der 
materiellen und kulturellen Bedürf
nisse der werktätigen Menschen. Die 
Verwirklichung der Hauptaufgabe in 
ihrer Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik, die darin besteht, das 
materielle und kulturelle Lebens
niveau des Volkes auf der Grund
lage eines hohen Entwicklungstem
pos der sozialistischen Produktion 
weiter zu erhöhen, erfordert, den — 
Bedarf zum Ausgangspunkt der Pla
nung zu machen. Daraus ergeben sich 
ständig hohe Anforderungen an die 
Gestaltung des Planungssystems und 
die Ausnutzung der Methoden und 
Instrumente der Planung. Planmäßig
keit und Proportionalität sind im 
Sozialismus zwei untrennbar mitein
ander verbundene Erfordernisse der 
wirtschaftlichen und gesellschaft
lichen Entwicklung. Sie werden unter 
Führung der Arbeiterklasse und 
ihrer marxistisch-leninistischen Partei 
durch den sozialistischen Staat be
wußt verwirklicht und gewährleisten 
eine effektive Entwicklung der 
Zweige und Bereiche in ihren quan
titativen Wechselbeziehungen, Grö
ßenverhältnissen und Wachstums
tempi. Die sozialistische Planung ist


